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geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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Jürg M. Fankhauser 

LIEBI! 
…befiehlt der Chönig 
E Komödie 
 
 
 
Besetzung 6D/ 6H 
Bild Königshof 
 
 
 
«Chönnte die nid däne wyter stürme, ig wett putze.» 

 Und wieder sucht der König für seine Tochter einen Mann. 
Er befiehlt LIEBE und schreibt einen Wettbewerb aus. Dass 
er selber dumm ist, seine Höflinge korrupt und die Bewerber 
unfähig, macht aus der Geschichte ein eher schräges 
Märchen. Am Schluss gewinnt natürlich die wahre Liebe. 
«Es isch es Amt. E Chönigin isch im Ehestand parkiert.» 
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Personen 

 
König Ludwig XXXI 
Ritter 1, Worthart von der Hühnerweide 
Ritter 2, Wonnebold von der Schmalz  
Ritter 3, Welan von Überall 
Engelhart Tanz- und Fechtmeister  
Alois Stallbursche  
 
Königin Klothilde 
Prinzessin Eulalia 
Närrin Buffonia 
Köchin/ Koch Frédérique Cornemuse 
Kammerfrau Klara 
Hammerfrau Hanna 
 
 

 

Ort 

Am Königshof 

Angedeuteter Prunk. Erhöht drei Throne. Bilder des Königs, 
der Königin und der Prinzessin. 
Wenn möglich mit Vorghang. 

 

 Zeit 
 Mittelalter bis Heute 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp

L I E B I !  … b e f i e h l t  d e r  C h ö n i g  

 
- 3 -  

Inhalt 
 
Vorspiel Zeremonie 1 
1. Bild: Liebe! befiehlt der König 
1. Zwischenspiel Zermonie 2 
2. Bild: Mondstrahlen 
2. Zwischenspiel Tanz  
3. Bild Glücksblume 
3. Zwischenspiel Minnesang  
4. Bild Weisheit 
4. Zwischenspiel Duell der Ritter  
5. Bild Die Stimme des Volkes  
Schlussspiel 
 
Personenbeschreibung 
Der König ist eingebildet und dumm. Trägt königliche 

Perücke. 
 
Die Königin  kommentiert sarkastisch, hat aber resigniert. 
 
Die Prinzessin  ist zuerst ein missmutiges Ding, die Liebe 

emanzipiert sie.  
 
Der Tanz- und Fechtmeister lebt von seinem Titel. Auch er möchte 

die Prinzessin. Trägt Mozartperücke, 
zeremonielle Jacke. 

 
Die Kammerfrau kennt die Königsfamilie am besten. Sie hat ein 

Staubsauger - ähnliches Gerät, mit dem sie auf 
die andern einschlagen kann. Trägt 
Bedienstetenkleid.  
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Die Hammerfrau ist eine Paparazza für ein Klatschheft. Sie hat 
ein kleines Notizheft und einen kleinen 
Schreibstift bei sich, dazu einen Fotoapparat. 
Sie ist eine schrille Gestalt. 

 
Die Närrin ist am Anfang bitterböse. Sie muss aber 

einsehen, dass am Hof alles Narren sind. Trägt 
Narrenkappe, buntes Gewand. 

 
Der Koch hat für alles ein Rezept – ein Küchenrezept. 

Interessiert sich eher für Prinzen als für 
Prinzessinnen. 

 
Ritter 1 Worthart von der Hühnerweide möchte Sänger 

sein, hat aber keinen Erfolg. Sein Test: 
Mondstrahlen sammeln. Er stürzt ab. Trägt 
halblange Sängerperücke oder Helm, edles 
Gewand. 

 
Ritter 2 Wonnebold von der Schmalz ist Angeber und 

Playboy. Er möchte die Prinzessin als 
Sprungbrett ins faule Glück brauchen. Sein 
Test: Die Glücksblume finden. Zusammen 
mit seinem Pferd Ferrari schafft er es nicht. 
Trägt Lederkluft, Sonnenbrille, lächerlichen 
Helm. 

 
Ritter 3 Welan von Überall ist online. Das verhilft ihm 

aber nicht zu Weisheit. Er trägt einen höchst 
seltsamen, blinkenden Helm, dazu ein weites 
Gewand. 

 
Der Stallbursche erobert das Herz der Prinzessin. Er löst das 

dreifache Rätsel. 
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Vorspiel 

Zeremonie 

Beim Eintreten in den Saal erhält jeder Besucher/ 
jede Besucherin ein Fähnchen mit dem Emblem des 
Königreichs. Der Tanz- und Fechtmeister tritt vor 
den Vorhang. 

Engelhart Volk, als Tanz- und Fächtmeischter vom Hof, 
Engelhart mit Name, bin ig ou für alli Zeremonie 
zueständig. Das louft so: Wenn der Chönig sy Uftritt 
het, tüe alli Untertane mit de Fähnli flattere, und wenn 
ig "Hiphip" rüefe, mit churzem, luutem "Hurra" 
antworte. Wenn ig das Zeiche gibe, Zeigt. …höret der 
sofort uuf, und wenn ig das Zeiche gibe, Zeigt. …tüeter 
umgehend wieder flattere. Klar? Mir üebe. 
Licht im Saal. 

 Flattere! Hiphip – Hurra hiphip Hurra hiphip Hurra. 
Nid vergässe. 
Licht im Saal aus. Ab. 
Kammerfrau und Hammerfrau schieben den 
Vorhang auf. Eine Fanfare erklingt, Auftritt der 
übrigen Höflinge, dann Auftritt der königlichen 
Familie. Der Tanz- und Fechtmeister macht dem 
Publikum Zeichen, die Fähnchen zu schwenken. 

König Myni lieben Untertane! Hiphip! 
3 mal Hiphip - Hurra, die Königsfamilie winkt 
huldvoll. 

 Mir hei öich hie häre befohle, für öich e wichtigi 
Botschaft z überbringe. Üsi Tochter, d Prinzässin 
Eulalia 
Fähnchenflattern 

 Und üsi wärti Gattin, d Königin Klothilde 
Lustloses Fähnchenflattern 
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 Und üsi grossartigi Wärtigkeit, König Ludwig XXXI, -  
Begeistertes Fähnchenflattern 

 mache bekannt, dass d Prinzässin Eulalia jetz i ds 
hüratsfähige Alter chunnt. Es wird Zyt, ihren e Ma z 
gä. Mir erwarte vo üsem Volk grossi Freud. D 
Vorbereitunge für d Feschtivitäte chöi sofort a d Hand 
gno wärde. 
Der Tanz- und Fechtmeister befiehlt Applaus, der 
König und seine Familie zur Fanfare rauschend ab. 

Kammerfrau Hürate? Wän? 
Hammerfrau Het sie eine? 
Närrin Der Alt het dänk eine für se usgläse. 
Engelhart Hopp, a d Seck. Hoch Zyt, höchschti Zyt. 
Närrin Cornemuse, jetz hesch de z tüe. Fertig mit dégustations 

interminables! 
Koch Ah, les bons vins! Ah la bonne cuisine! Ich habe schon 

Hunger. Und Ideen für Menu. Ich habe eine Ladung 
Wein bekommen. Ich muss déguster avec majesté. Je 
m’en vais. Oh lala, erlesene bouteilles de Bordeaux! 
Adieu, Engerling. 

Engelhart Düs i d Combüse, Cornemuse, Dudelsack. 
Alle ausser Kammerfrau und Hammerfrau ab. 
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1. Bild 

Liebe! …befiehlt der König 

Hammerfrau Dasch der Hammer. Es Hochzyt! 
Kammerfrau Was das wieder z tüe git. Derby isch die Chlyni no so 

jung. Ersch no han ig ihre der Schoppe gä. 
Hammerfrau Syt Wuche isch nüt Berichtenswärts passiert. Es Ross 

hueschtet, e Chue chalberet. Myni Zytig het mer scho 
mit Entlassig droht. 

Kammerfrau Zytig nennsch du das Chäsblatt? 
Hammerfrau Der „Glanz- und Glotz Kurier“ isch de kes Chäsblatt, 

bitteschön. Mir brichte über die wichtige Sache i der 
Wält. 

Kammerfrau Ja. Wär mit wäm warum nümm. Sehr wichtig. 
Hammerfrau Mir gäbe de Lüt, wo sälber keini hei, Tröim. 
Kammerfrau Und warum hei sie keini Tröim? Wil sie müed si vom 

Chrampfe. So wien ig. Die da obe si fuuli Sieche, und 
mir hei vom Chrampfen e chrumme Rügge. Vom 
Chrampfen und vom Buggle. 

Hammerfrau Und ig verdiene myni Chole mit ihrem äxtravagante 
Läbensstil. Mir si ds Fundamänt vo ihrne Paläscht. 
Ohni üs verpufft ihre Glanz. 

Kammerfrau Ihri Paläscht si uf Sand bout. Mache mer vorwärts, ig 
ghöre se scho chifle. Das geit scho der ganz Tag so. 
Die ganzi Wuche! Der ganz Monet. 
Auftritt König, Prinzessin, Königin; der König 
triumphierend, die Königin schlecht gelaunt, die 
Prinzessin Kaugummi kauend, ab und zu lässt sie 
eine Blase platzen. Die Fanfare wird angespielt, 
abgebrochen. 

König Keis Hurra. Das isch e Privatszene. Deheim git’s kei 
Applaus. 

Prinzessin Hürate! Warum? Ig wott nid. Das isch längwylig. 
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Königin Längwylig? Was seisch, mys Chind? Das isch ds 
Einzige, wo üsereim us der Längwyli use rysst, 
wenigschtens für nes paar Tag. 

König Haltung, mys Chind, ig verlange Haltung. No jedi 
Prinzässin het i dä suur Öpfel müesse bysse. 

Königin Stimmt. I mym Fall isch er sogar sehr suur gsi. 
König Blaus Bluet! Blaus Bluet isch, was sägen ig? -  
Närrin Rot. 
König Wär immer di, myni Tochter, hüratet, wird mit mir 

verwandt und somit…  
Königin Blau. Vor Ärger. 
Närrin Oder vom Suufe. 
König So, myni Liebe, mir chöi afa a d Planung dänke. 
Närrin Dänke. Öppis Nöis. 
Hammerfrau Wär isch ächt der Glücklech? Öppe der Prinz vo 

Finschterhenne? 
Kammerfrau Am Ändi der Sohn vom Herzog vo Müntschemier. 
Närrin Der Sohn vom Schwager vom Graf vo Schwadernau. 
Kammerfrau Was das wieder choschtet! Und wär mues nachär alles 

putze? 
Prinzessin Hürate. Mues ig? 
Königin Ig wirde’s nid hoffe, dass d muesch! 
König Natürlech muesch. 
Prinzessin Warum? 
König D Liebe, myni Liebi, d Liebe rüeft. 
Königin Isch mir no nie ufgfalle, dass die rüeft. Verseckle tuet 

sie eim. Emel mir isch es so gange. 
König L’ amour, mmh. 

Die Prinzessin hält die Ohren zu, lässt eine 
Kaugummiblase platzen. 

Närrin We d Liebi rüeft, bruucht me kes Ghörrohr. Die ghört 
me mit em Härz. 
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Königin Er het mängisch so Afäll. Alli 20 Jahr eine. Hüt isch es 
offesichtlech wieder mal so wyt. Ds letscht Mal bin ig 
ds Opfer gsi, das Mal syni – üsi Tochter. Zum Hüüle. 
Pferdewiehern. Auftritt Alois. 

Alois Majeschtät. 
König Was wott der Ma? Gseht der Ma nid, dass mir a 

ärnschthafte Theme si? 
Alois Majeschtät. D Ross wäre parat. 
König Jaja, d Ross, guet. Uf was warteter no? 
Alois tritt mit seufzendem Blick auf die Prinzessin vor. Uf – 

nüt. 
Alois ab. 

König Liebi! befiehlt dr Chönig. Wül’s der Chönig so wott ha. 
Wül: Wär isch der Klüegscht im Land? 

Närrin D Experte si sech da nid einig. 
Engelhart Dihr, oh Mäjeschtät. 
König Und wär der Fürsorglechscht? 
Engelhart Dihr, oh Majeschtät. 
König Und wär der…  
Königin Egoistischt? 
Engelhart Dihr, oh Maj… 
Närrin - onnaise. 
Prinzessin Und wär isch, wenn ig darf frage, der Userwählt? 
König Der Userwählt? Ha, mys Chind, der Userwählt isch der 

grossartig, wundervoll und unübertroffnig… 
Prinzessin Dä? Nie hüraten ig dä! Nie! Nie nie nie! 
König Aber ig ha no gar nid… 
Prinzessin Nie nie nie nie nie! 
Königin So, Eulalia… 
Prinzessin heult. Ui ui ui ui nie! 
Närrin Üsi Heulalia wird ihrem Name wieder einisch grächt. 
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Kammerfrau Träne, Träne, e wahri Überschwemmig. Syt Tage geit 
das so. 

Hammerfrau Wyter, wyter, e Sensation, e Skandal, der Prinz vo? 
König Aber myni Tochter, was isch… 
Königin Itz halt mal dyni KK. 
König Myni was? 
Königin Dyni Königlichi Klappe! 
König Was erloubet Dihr öich, myni Frou Gattin. Ig - bi 

sprachlos. 
Königin Ändlech. 
Kammerfrau Eulalia, dy Vater weiss, was guet isch für di. 
Närrin Arms Chind. 
Hammerfrau Wenn ig die Nachricht hüt no cha verchoufe, bin ig e 

gmachti Frou. 
Königin Lueget öich mal ume, my Herr Gemahl. I der ganze 

Verwandtschaft nüt als Lüt vo öiem eigete Schlag. Das 
chan ig mym Chind nid atue. Das het’s nid verdient. 

König Ja, es söll’s mit sym Herr Gemahl besser ha als mir mit 
mynere Frau Gemahlin. 

Närrin Git’s eigentlech o Paartherapie für en Adel? 
Königin Dyni vertrottleti Familie het ja nie öppis rächt gmacht. 
König Stimmt: Mir di z gä, isch komplett dernäbe gsi. 
Königin De het’s wenigschtens mal Bluetuffrüschig gä. 
König Ja, aber böses Bluet! 
Närrin Hällblaus, ganz dünns, derfür giftigs. 
Kammerfrau Itz chifle sie wieder! Geit das zue und här. 
Hammerfrau Was für ne Story. Die verchoufen i tüür am „Glanz und 

Glotz Kurier“. 
Kammerfrau Chönnte die nid däne wyter stürme, ig wett putze. Ab. 
König Rue! De git’s halt kei Ma! 
Prinzessin Mol! Ig wott eine, aber nid dä! 
Königin Wele dä? 
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Närrin Der ander. 
Hammerfrau Momänt, es isch doch no gar nid bekannt, wär… 
Kammerfrau kehrt zurück. Uf d Syte. Sie schiebt ein Staubsauger- 

ähnliches Ding herum und macht das Geräusch 
selber. 

König Rueh. Rueh! 
Närrin Es seit niemer öppis. Dihr ghöret der Stoubsuuger, 

Majeschtät. 
Engelhart Wenn ig, oh Majeschtät, myni Wenigkeit dörfti i ds 

Spiel bringe...  
König Was? Dihr, Engelhart? Zum Lache. 
Prinzessin Da hesch my Verlobigsring, zack uf e Gring. 

Die Prinzessin hat der Kammerfrau den Staubsauger 
entrissen und vertreibt damit den Tanz- und 
Fechtmeister. Prinzessin und der jaulende Tanz- und 
Fechtmeister ab, Kammerfrau hinten nach, die 
Hammerfrau fotografiert. 

Kammerfrau My Stoubsuuger!  
Königin Du bisch e Versäger. Und e Versager. Mys Läbe hesch 

versaget. 
Auftritt Koch mit einem Korb 

Koch Ah, sire, c’ est très bien de vous rencontrer ici. Ich 
habe grosse Freude zu mitteilen, dass le menu pour ce 
soir ist aussergewöhnlich ungewöhnlich. Mein équipe 
et moi, wir haben vorbereitet 18 Gäng mit 19 divers 
Wein. 

König My lieb Cornemuse, Dihr syd my Troscht. Bringet mir 
doch zum Agwöhne scho es chlyses Amusegueule. 

Koch Ein Amusebouche, aber wie gerne, majesté. 
Königin Friss di sälber. Amusegueule, pah. Königin ab. 
Koch Ist madame nicht en bonne humeur, Louis? 
König Ach Frédérique, wenn ig di nid hätt. Das 

Wybergschwader bringt mi um e Verstand. Ig wott 
ändlich myni Tochter Eulalia under d Huube bringe, de 
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isch eini weniger im Huus, wo mi zur Verzwyflig 
bringt. Aber was macht sie? Sie hüület und macht 
Radou. 

Koch Jaja, sie ist sehr, sehr gâtée, sehr vergewöhnt. Und wen 
hatten Sie als Kandidat prévu? 

König Der Graf vo Rabehuse. 
Koch Rabelais? Der ist ist doch einäugig. 
König Äbe, dä gseht nume d Hälfti, und die no schlächt. 
Koch Und er hört nicht gut. 
König No besser, de ghört er myni Ränkespiel nid. 
Koch Und seitdem er ist von der Esel gefallen, er ist nicht 

mehr gut dans la tête. 
König Der dritt Trumpf. De dänken ig für ihn und regiere dür 

myni Tochter. Aber mys Wyberregimänt het mi 
durchschout, bevor ig öppis ha chönne säge. Allei scho 
myni Gedanke hei se in Rage bracht. Ach, ig bi so 
unbeliebt, Frédérique. 

Koch Mon cher Louis, Nur ein voller Bauch ist ein 
zufriedener Bauch. Ça, c’ est ma maxime. 

König Wele Maxim? Ig bringe ne um! 
Koch Mon cher Louis, maxime, ça veut dire meine 

Lieblingsweisheit. 
König Ah. 

Der Koch entnimmt dem Korb ein Tuch, eine 
Weinflasche und einen Kelch. Er schenkt ein und 
wickelt aus dem Tuch einen Pouletschenkel, den er 
dem König anbietet. 

Koch Voilà, Louis. Votre amusebouche. 
Der König stürzt sich auf den Pouletschenkel und 
verschlingt ihn gierig, den Wein trinkt er aus der 
Flasche; der Koch nimmt einen Schluck vom Kelch. 

König spricht mit vollem Mund. Was söll i mache, 
Pfréderique? Wie chan ig die Situapfion i d Pfinger 
übercho? 
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Koch Eh bien, verheirate sie. 
König Wäm? Dir? Hahahaha! Pfrédérique mit Pfrou, das wäri 

nouveau, ça. 
Koch Noooon. Nicht mir. Dem erst besten. 
König Und wär isch der erscht bescht? 
Koch Derjenige, der löst ein Rätsel.  
König Sehr guet. Ig weiss das Rätsel: Wie beherrscht me ne 

Chönigin? Ig wüsst d Antwort nid. 
Koch Ihre Tochter wüsste die Antwort. 
König Hm. Der Meischter Engelhart söll cho. 

Der Tanz- und Fechtmeister hört hinter dem 
Vorhang mit. 

Koch Wieso der Engerling? Der ist doch dumm. 
König Nid dümmer als irgendeine a däm Hof. Und immerhin 

isch er blibe. 
Koch Alle andern haben Sie entlassen. 
König Sie si z tüür worde. Syt ou Chönige müesse AHV 

zahle, isch ds Personal eifach chuum me z halte. 
Koch Aber er kann nichts. Weder fechten noch tanzen. Il est 

nul. En quoiconque. 
König Aber er het e Titel. Ds einzige, wo zellt. 

Auftritt Tanz- und Fechtmeister 
Engelhart Majeschtät het beliebt z rüefe. Zu Dienschte. 
König Meischter Engelhart, ig bruuchen es Rätsel. 
Engelhart Es Schnitzel? Hesch ghört, Dudelsack? Allez hopp! 
Koch Nein, kein Schnitzel, ein Rätsel, Engerling. 
Engelhart Ta gueule. Es Rätsel, Majeschtät, wenn ig so darf säge, 

isch es unhandlichs Ding, schwär z begryfe, unfassbar; 
Rätsel finde quasi keini Wort, wo sich chönnte 
umschrybe, beschrybe, geschwyge... i schwyge. 

König Wär’s cha löse, überchunnt myni Tochter zur Frou. 
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Engelhart Ächt? Es Rätsel. Ig ha’s! Was sitzt uf em Boum und 
macht Kuckuck? Darf ig mi als erschte Kandidat grad 
amälde? 

Koch Imbécile. 
König Zum Kuckuck mit däm Laferi. 

Auftritt Prinzessin.  
Engelhart Kuckuck! 
Prinzessin My Vater. Maître Cornemuse. Was füehreter wieder 

für konspiratorischi Gspräch? 
König Myni Tochter. Ig ha beschlosse, di däm z gä, wo nes 

Rätsel cha löse. Aber mir finde keis, stöh quasi sälber 
vor eme Rätsel. Wenn viellicht du... 

Prinzessin Es Rätsel? Warum nid? 
König, Koch, Engelhart Ja? 
Prinzessin Ig wirden öich es Rätsel stelle, dass öich nümm um ds 

Hürate isch. 
König Du? 
Koch Mon dieu. 
Engelhart Oh. 

Black, Vorhang. 
 
 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp

L I E B I !  … b e f i e h l t  d e r  C h ö n i g  

 
- 1 5 -  

1. Zwischenspiel 

Zeremonie 2 

Leise höfische Musik, Auftritt Tanz- und 
Fechtmeister vor dem Vorhang. 

Engelhart Üs isch ufgfalle, dass ds Volk kei Ahnig het, wi me 
sich richtig vor eme Chönig verbeugt. Keis Wunder by 
me Volk, wo gar nid weiss, was e Chönig isch. So geit 
das: 
Licht im Saal. 

 Ufstah! Manne, der rächti Fuess e chlei vor, liecht 
abwinkle. Linggi Hand uf e Rügge, langsam verbeuge, 
rächti Hand e huldvolli Bewegig. Ufrichte. Am Chönig 
luegt me nid i d Ouge, isch das klar. - Froue: Knicks, 
Chopf liecht awinkle, Blick untertänig a Bode richte. 
Dihr dörft itz wieder Platz näh. 
Licht im Saal aus. 

 Fähndli und Hurra nid vergässe, sobald d Fanfaren 
ertönt. Ab. 
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2. Bild 

Vollmondstrahlen 

Ritter 1 und Närrin schieben den Vorhang auf, sie 
geht in den Hintergrund, er geht im Vordergrund mit 
theatralischen Gesten auf und ab. 

Ritter 1 O holdi Maid, wenn ig di scho vo wytem gseh, de 
isch’s äh, de isch’s um myni äh, gscheh. Gscheh isch 
klar, aber um was isch es gscheh? Wenn ig i dyni Ouge 
luege, gaffe, nei schile, tuen ig i dys Härz yne zile. 
Quatsch, eine, wo schilet, cha gar nid zile. - Wenn o 
holdes Frölein, du so da steisch, versteisch wi du - wie 
du i mys Läbe tuesch yne brättere – mys Härz voll 
Schmärz muess tschättere. 

Närrin Säget, edle Ritter, geit’s öich guet? 
Ritter 1 Hu? Äh...  
Närrin Kämpfet Dihr mit Wörter? Für was? 
Ritter 1 Wär ig nume Dichter! Wort müesse häre, Sitzt auf dem 

Thron. …grossi Wort, ydrücklechi Wort, Wort, wo de 
Dame ds Härz tüe bedrücke, bis sie läär tüe - gränne, 
Träne rumple vo oben abe bis a Bode Fällt vom Thron 
herunter zu Boden, die Närrin hiflt ihm aufstehen, 
ihn schmerzen alle Glieder. D Ritter würden erzittere 
vor em grossen Eroberer der Herzen, em Ritter 
Worthart von der Hühnerweide. 

Närrin Söll ig öich es paar Tricks bybringe? Us em Buech 
„Wie Ritter flirten“? 

Ritter 1 Ja, edli Frou, tüet mi erzieh, süsch bring ig’s n- niene 
häre.  
Auftritt Tanz- und Fechtmeister. 

Närrin Wichtig isch z allererscht d Haltig. 
Engelhart Der Chopf cha me nid höch gnue trage. 
Närrin Dihr chöit nid vor e Chönig träte, und ersch rächt nid 

vor ne edli Prinzässin, wie der Ritter Gschtabi vo 
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Schlabbrige. So steit me häre. Die Närrin modelt den 
Ritter, er steht völlig schief und steif da. Beim 
Verneigen knarrt der Ritter. Buuch yne, Rügge grad. 
Horizont aluege. Und itz verneige. Würdevoll. Nid so 
styf! Lueget:  

Engelhart zum Publikum. Licht im Saal. Auf! Verbeuge! Ab! 
Licht im Saal aus. 

Närrin Heit Dihr gseh, die chöi’s. 
Engelhart Hophop, Herr Ritter. Der Ritter verbeugt sich gequält. 

Was isch das für ne Typ, Buffonia? 
Närrin En Awärter, Engelhart. 
Engelhart Uf d... 
Närrin Genau. 
Engelhart Soso. Aha. Hm. Wenn ig myni Wenigkeit darf 

vorstelle: Engelhart, Tanz- und Fächtmeischter vom 
Hof. 

Ritter 1 Sehr erfreut, Worthart von der Hühnerweide my wärti 
Name. 

Närrin Sobald d Prinzässin chunnt, müesst Dihr mit chlyne 
Schrittli uf se zue tripple, nech verbeuge und mit 
mähliger Stimm flöte: O holdi Prinzässin, zu öine 
Dienschte. 

Ritter 1 Das reimt nid emal. 
Närrin Macht aber Ydruck. 

Auftritt Kammerfrau mit Staubwedel. Ritter versteckt 
sich hinter seinen Stirnfransen oder im Helm. Sie 
staubt ihn ab. 

Kammerfrau Wär isch das? Suecht dä e Job? Fluumere, chönnt er, es 
hätt’s nötig, syt der Stoubsuuger kaputt isch. 

Närrin Dä suecht ke Job, dä suecht e Frou. 
Kammerfrau So? Ja wenn das so isch, edle Ritter. 
Ritter 1 Doch nid öich! Ig ha ghört, es gäbi e Wettbewärb um d 

Prinzässin. 
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Kammerfrau Schad. Eso ne Ritter chönnt mit syre Lanzen im Garte 
d Bohne abegusle. Löt gseh, wär syd Dihr? 
Sie schaut ihm hinter die Fransen oder hebt den 
Helm ab.  

Kammerfrau Ou, dä. 
Närrin Kennsch ne? 
Kammerfrau Dä het mir einisch uf em Ritterball d Ehe versproche. 
Ritter 1 Denn bin ig bsoffe gsi. 
Kammerfrau Das isch kei Grund, eini la z hocke. Warum bisch 

abghoue? 
Ritter 1 Wil ig am andere Morge wieder bi nüechter gsi. 
Närrin Chönnt mir nid passiere. A mym Zynismus blitzt jeden 

ab. 
Kammerfrau Dä söll nume warte. Wo isch der Stoubsuuger? 

Auftritt Hammerfrau. 
Hammerfrau E schöne Ma, en edle Ma, jetz wird’s spannend. Klara, 

was hesch? Warum machsch so nes Gsicht? Ui, ig 
witteren es Skandäli. Wettet Dihr üs, schöne Ma, nid 
verzelle, was Dihr da suechet? 

Kammerfrau zur Hammerfrau. Halt d Klappe, Hanne. 
Ritter 1 I ha nume wölle, äh, gar nüt suechen ig. Doch, der 

Usgang! 
Kammerfrau zu Ritter 1. Was, i ha nume wölle. Das hesch scho ds 

letscht Ma gseit. Abstoube, hopp. Hoffentlech chasch 
wenigschtens das, Schnorri. 

Närrin Drei Dame, und du hesch di no vor keinere verbeugt. 
Hopp! 
Auftritt Prinzessin. Der Ritter 1 verbeugt sich so 
ungeschickt, dass er der Prinzessin den Hintern 
entgegen streckt. 

Prinzessin Was isch das – nei, eso ne unverschämti Frächheit! 
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Der Tanz- und Fechtmeister tritt den Ritter in den 
Hintern, so dass er einen Sprung macht. Er sieht die 
Prinzessin und rutscht auf den Knien zu ihr. 

Ritter 1 O holdi Prinzässin, zu öine Dienschte.  
Prinzessin Meint dä mi? 
Ritter 1 Wärtischti Prinzässin. Ig äh, ig wott öich hürate. Dihr 

syd doch no frei, oder? 
Närrin Düregheit. 
Hammerfrau Zrügg uf Fäld eis. Ig gseh d Schlagzyle scho: 

Ungelenker Hochzeitsfreier vermasselt sein Glück. 
Kammerfrau Achtung, Prinzässin, dä haltet syni Verspräche nid. 
Prinzessin Soso. Dihr syd en interessante Ma, schynt mir. Hm. 

Bolzgrad uf ds Ross und äne Gringsvora grad wieder 
abe. De syd Dihr also bereit, der Tescht z versueche? 

Ritter 1 Ig ha no jede Drache z Tod gschlage. 
Närrin Jä so, z Tod gschlage, nid ghürate. 
Prinzessin Dihr müesst aber nüt z Tod schla. Nid ds Schwärt, öie 

Chopf bruuchet Dihr. 
Ritter 1 O je, dä het mer no nie viel gnützt. Chönnt ig nid lieber 

es paar Riese gah fa? 
Prinzessin Ig wüsst nid, was ig mit Riese wett. 
Engelhart Der Chönig und syni Gemahlin!  

Fanfare wie am Anfang. Der Tanz- und Fechtmeister 
zückt sein Fähnlein und gibt dem Publikum das 
Zeichen zum Wedeln. 3 mal hiphip Hurra. 

Königin Was hei mer de da für ne vürnähmi Versammlig? 
Prinzessin E Bewärber. 
Königin Ah? 
König Grossartig. Wär isch der Ma? 
Ritter 1 O mächtige Herrscher, ig bi der Ritter Worthart von 

der Hühnerweide. 
König Aha. 
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Ritter 1 O grosse King, vor dym Gri... äh... Pracht erblasst mi 
ganzi Ma... äh... Mage. 

König Mage? Was wott der Ma? 
Ritter 1 Nid viel, nume öij Tochter. 
Königin Nid viel? Das isch sehr viel, sogar. Üsi Tochter isch ds 

Gröschte, Beschte und Schönschte, wo mir hei. 
König Mir gäbe se nid jedem härgloffene Gali-Ritter. 
Ritter 1 Ds Beschte, ja, äbe, das isch mer ou scho ufgfalle, 

präzis wäge däm wott ig se. 
Närrin Dichte chan er nid, aber zack, jede Satz e Schlachtruef. 
König Aha. Und wie chan er üs bewyse, dass är der Richtig 

isch? 
Kammerfrau Pst: Er isch e Bschysscheib, Majeschtät, a jedem 

Finger het er zwo. 
Königin Ritter, heit Dihr usser grosse Wort no süsch öppis z 

biete? Es Schlössli oder zwöi? Es Chalet z Gstaad? E 
Residänz in Monaco? Es Gheimkonto uf ere 
helvetische Bank? 

Ritter 1 Was ig ha? Charme. Git warm. Yeah! Ig ha’s gschafft. 
Heit dihr ghört? Charme git heiss. Äh, Mischt. 

König Er schynt mer nid der Hällschti z sy. 
Königin De würd er wenigschtens zu öich passe. 
König Wie meint sie das? 
Königin Harmvoll, wie immer. 
Kammerfrau Jetz geit’s wieder los. 
Königin Was seisch eigentlech du zu däm Superman, Eulalia? 
Prinzessin Er söll mys Rätsel bestah, de luege mer wyter. 
König Ganz rächt. Säg üs dys Rätsel, de luege mer wyter. 
Prinzessin Ritter Worthart von der Hühnerweide: Wär mir am 

hälllichte Tag cha Vollmondstrahle i ds Schloss 
ynebringe, dä hüraten ig. 

Alle Vollmondstrahle? 
Hammerfrau I ds Schloss! 
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Kammerfrau Am hälllichte Tag! 
Engelhart Das isch nid müglech. 
Ritter 1 Mit grossem Glanz erhäben i mi und äh…  
Närrin Scho rächt. Göht itz. 
Ritter 1 Sunnestrahle... 
Alle Mondstrahle! 
Ritter 1 Ah. 

Ritter 1 ab, Hammerfrau ihm nach. 
König Aber myni Tochter, so öppis ga z fordere, wo niemer 

cha erfülle, das isch doch unerhört. 
Königin Ig weiss gar nid, wohär myni Tochter ihri Schlöji het. 

Vom Herr Vater emel nid. 
König Aha. Vo wäm de? We nid vo mir? Isch da süsch no 

öpper im Spiel gsi? Der Ängerling am Änd? Säg nid 
der Cornemuse! 

Königin Dä steit eher uf Type, das söttisch grad du wüsse. 
König Sapperlot, anenandere. Das isch mer no nie i Sinn cho. 
Kammerfrau Und es geit wieder los. 
König Vo dir, vo mir? Mir chunnt alles dürenand. Han i se 

jetz übercho oder du? 
Königin Du hesch sen übercho. 
König Ig cha mi nid erinnere. 
Närrin Hie Närrin z sy, isch nid liecht, mit eme ganze Schloss 

voll Narre. Me fallt gar nid uuf. 
Schrei von draussen, Rasseln und Poltern von Metall. 

König Was isch das? 
Auftritt Hammerfrau. 

Hammerfrau Der Ritter isch vom Öpfelboum abe gheit, er het beidi 
Arme usgstreckt nach Mondstrahle und vergässe sich z 
häbe. Er het dänkt, sie heige sech vilicht i de 
Spinnhuppele verfange. Ig ha der Ufprall chönne 
fotografiere, zwar chly verwagglet. Dä Sturz het ne 
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schön verchrüglet. Er gseht uus wie ne Frontale am 
Ritterturnier. 
Die Bediensteten scharen sich um den Fotoapparat 
und lachen. 

Prinzessin lächelnd. Schad. 
Kammerfrau Gscheht ihm rächt. 
Hammerfrau Was für ne Story. 
Engelhart Madame, dörft ig hiemit myni Wenigkeit wieder i ds 

Spiel bringe? 
Prinzessin Dihr, was? 

Sie will den Tanz- und Fechtmeister an der Gurgel 
packen.  
Pferdewiehern. Auftritt mit schmachtendem Blick 
Alois. 

Alois Majeschtät. 
König Was wott der Ma? Gseht der Ma nid, dass mir a 

ärnschthafte Theme si? 
Alois Majeschtät. D Ross wäre parat. 
König Jaja, d Ross, guet. Uf was wartet är no? 
Alois Uf – nüt. 

Alois ab, verfolgt von den Wimpern klimpernden 
Blicken der Prinzessin. 
Auftritt Ritter 1, verbeult, hinkend, ächzend. 

König Ritter von der Hühnerscheisse… 
Prinzessin Hühnerweide, Papa. 
König Öjen Uftritt isch ou grad öjien Abtritt. E Versäger syd 

Dihr. 
Ritter 1 Madame, my Abgang isch e wunde… 
Engelhart Gong –  
Närrin Schluss vor erschte Runde. 

Black, Vorhang.  
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2. Zwischenspiel 

Tanz 

Tanz vor dem Vorhang zu höfischer Musik. Alle ab 
ausser Cornemuse und Alois. 

Koch Moi et la danse, ça ne va pas. Je valse assez dans la 
cuisine, ça suffit. Wir fahren besser weiter mit histoire 
mélodramatique. Ah, Aloïse, aide-moi, s’il te plaît. 
Allez hop! 
Cornemuse und Alois öffnen den Vorhang. 
Cornemuse ab. 

 
 

3. Bild 

Glücksblume 

Schüchtern blickt Alois sich um, suchend. Auftritt 
Prinzessin. Beide erschrecken, finden kaum Worte. 

Alois Entschuldigung, Prinzässin, ig ha nume schnäll...  
Prinzessin D Ross, nihmen ig a. 
Alois Ja, d Ross. 
Prinzessin Si bereit, dänken ig. 
Alois Ja, das si sie. 
Prinzessin Alois, mir si elei. Tue nid so kompliziert. 
Alois Syt du Prinzässin bisch, Lia…  
Prinzessin Das bin ig immer gsi. 
Alois Aber ig ha’s nid gwüsst. 
Prinzessin Nei, mir si eifach Chind gsi. 
Alois Du bisch so…  

Auftritt Närrin. 
Närrin Hoppla. Stören ig? 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp

 

 
- 2 4 - 

Prinzessin Ja, nei. 
Alois Nei, ja. 
Närrin Isch öppis? 
Alois Öh… 
Prinzessin D Ross… 
Närrin D Ross si was? 
Alois Ross. 
Närrin D Ross si Ross? 
Alois Ja. 
Närrin Brav. Hesch lang gha, für das usezfinde? 
Alois Ja, eh. De gieng ig jetz also wieder. Myni Dame... Ab. 
Närrin lächelnd. Prinzässin, erloubet mir es paar Gedanke. 

Die Idee mit de Mondstrahle isch e chly 
ussergwöhnlech gsi. 

Prinzessin Ig bi ou ussergwöhnlech. Oder findet Dihr e Prinzässin 
wie mi gwöhnlech? 

Närrin Nei, das nid, aber en Ufgab muess doch lösbar sy, 
süsch isch sie nid fair. 

Prinzessin Warum fair? Ig muess se ja nid löse, sondern dä, wo mi 
wott. Und wil ig kene wott, darf sie ruehig e chly 
unlösbar sy. Numen e unlösbari Ufgab erlöst mi vom 
Wille vo mym Vater.  

Närrin Bald chunnt scho Kandidat 2. Heit Dihr öich scho 
überleit, weli Ufgab er muess löse? 

Prinzessin Ja. 
Närrin Schad. Ig hätti süsch es paar Idee. 
Prinzessin Was? 
Närrin Zum Bispiel d Wahrheit erkenne und d Wahrheit säge. 

Das het no nie e Ma gschafft. 
Prinzessin Das geit nid, wil d Jury my Vater isch, und dä erkennt 

als Ma d Wahrheit nid und cha nid säge, öb d Ufgabe 
erfüllt isch. 
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